
117
1641 Dezember 1 . A

SCHREIBEN VOM [ SCHWYZER LANDRAT] MICHAEL SCHORNO AN AMMANN[VON
STADT UND AMT ZUG] , BEAT [ II . ] ZURLAUBEN

"Jah hab des Herrn Schriben bey Zeigeren dis zuo rächt woll empfangen , wenig
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zuo vor hatt mier bruder Hauptm . Sebastian R e d i n g von dem Herrn auch

eins so an ihne gschriben zuo besser nachrichtung überschiokt.

H. [alt ] Stathalter [Johann Kaspar ] C e b e r g betreffend klagt er warlioh

vergebens , dan wier vertrugen ihm so vil zuo verthruwen , brandte Kind fürch¬

tend das Für . Sapienti pauca , wäre er bey uns bestanden vor disem wärend die

scharpffen schriben die landtsgmeind und andere bittere Sachen underwägen

bliben . Es ist nit weniger weder das wier dismalen in nichts bericht , wil er

Jmerdar nach Rätich geschmückt , habend nichts destoweniger unser begären . [um

einen Aufbruch für Frankreich ] mit grosem mehr erhalten . Wan er Fründ und nit

Tepidus sein wil wellend wier gern mit ihme halten , ich hab ietz bey 2 iaren

grose Mühe und arbeit angewant [Johann Gilg ] uff der Mur [=A ufdermaur]

und Ceberg zuo verglichen hab auch den uff der Mur umb vil 100 Francken witer

bracht als er thun wellen letstlich aber schiächten danck von Ceberg empfan¬

gen , welches ich zuo seiner Zeit dem H. mündtlich erzeilen will : nach dem wier

nun dise sach erhalten , erger dan die Humussen erzeigtend sich die Spanische

Herren und habend uns den pfarrherm [ von Schwyz , Johann Franz R a d h e l-

l e r ] also vergifft und abgericht , das er ein scharpffe , erberürliche , der

Cron Franckrich sehr hoch nachtheilige predig uff Andreae [= 30 . November ] ge-

than (wird aber verhoffenlich nit übertragen werden ) . Wäre sehr gutt das der

Herr in geheim mit Herrn Legaten [ Girolamo Farnese]  köndte reden sol¬

che Sachen ab zuoschaffen , dan wier sorgend es möchtendts andere [Schwyzer]

pfarherren auch thun , wie zuo Frischartzen [=F r i s c h h e r z ] ^ Säligen

Zeiten auch beschächen . Hatt Sehr grose ungelägenheiten gemacht . Von Glarus

hab ich bericht das beide Religionen nit vil lust zum [von Frankreich begehr¬

ten ] auffbruch , Uri hatt die landtsgmeind bis nach der lutzemischen tagsat-
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zung [der V kath . Orte vom 2 . /3 . Dezember 1641 ] ingestelt (welche eigentlich

allein zuo Verwirrung angesächen ) . Wan H. [alt ] Landtaman [Ital ] R e d i n g

uns auch wird gedulden und wier gemeinlich verthruwlich würden handlen , wird

woll etwas zuo erhalten sein " .

1 ) Ein Pfarrer namens Frischherz ist nicht bezeugt . Ev . könnte damit die Re¬
gierungszeit von Landammann, Gilg F r i s c h h e r z , gemeint sein . Da¬
mals , d . h . von 1632 - 1634 ist ein Theobald T h i e r e i s e n als Pfarrer
von Schwyz aufgeführt . Zu diesem steht in der Pfarrliste die Bemerkung:
"ist durch eine unselige Wahl ernennt worden . Man weiss nicht , wer er ge¬
wesen , viele zweifeln gar ob er Priester war , hat sich durch seine Predig¬
ten verdächtig gemacht , dergestalt , dass da ihm zu Ohren kommen er habe  _
ketzerisch geprediget , er sich einmal Nachts mit Sack und Pack aus dem
Staub gemacht " . Auch das Taufbuch nennt ihn einen Apostaten.
Freundliche Mitteilung des Sekretärs des Staatsarchives Schwyz , Herrn
Franz Auf der Maur.



2 ) vgl . EA V 2 , 1223 (Nr . 962 ) . An dieser Tagsatzung nahm auch Beat II . Zur¬
lauben als Zuger Tagsatzungsgesandter teil.

Original , Siegel zerstört - AH 67 , 302
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